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März.

Erkenn tn iß .

Das, k. k. Landes« als Prcßgericht in Venedig
hat w<t dem Urthrilc uom 22. März 1865 zu Recht
erkannt, daö der Iichalt der Druckschrift: „8ulll, con-
llilionu linÄNxiiniu llollc.' I'rovincio llaiiano, lullorn
»ö^ss l̂s »ll'^ustri«, lu'c'lne860 «in «»Min 8ul ki«l(.'Ml>
lingnxiario ^u^llilico per ^nciro« Klenr^Inni) lorinci,
8l2mpoi-m <i«Il unioilo lipo^l«slcu c^ilrioo 1865,"
das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe
nach § 65 ». St . G. und der Inhalt der Druckschrift:
»8toria <li Uiulio (̂ l.>t<«r<?, prmio lmnoratul^ e cun-
lzuistularo (lellv (I«üliu, n^rrula <!u uno 6oi suoi l«uc-
cesori r^üt la da v . l i . 8. vll iUuiiliata eon 40 cli-
«e^ni cin Virginia, «econcia cllixionl,» llulilzn<>) ^nrinu,
tipo^i^lia I(.'tter«iil>) siäx/^ 8. (^nrlo 10," das Ver»
brechen der Majestätsbeleidigung nach § 63 S t . G.
und das Vergehen der Aufreizung zu Feindseligkeiten
gegen Rcligionsgenossrnschaftcn nach § 302 St . G.
begründet nnd hicmit daö Verbot der weiteren Ver-
breitung dieser Druckschriften verbunden.

Venedig am 22. März 1865. ZZ. 4887, 5072.

( lNU — I ) Rr . 9 l 5

Kmtdlnachung.
Vom dcm Landcs-?lusschusse des Herzog'

thumcs Kram wird hiemit der Konkurs behufs
der Verleihung dcr Theatcruntcrnehmung am
landschaftlichen Theater in Laibach für die Sai-
son I8t>5 auf ltttiU ausgeschrieben.

Die Saison beginnt im Monate Septcm
ber dcs laufenden und endet mit dem Palmsonn«
tage deS kommenden Jahres.

Der Unternehmer ist verpflichtet, ein den
gerechten Ansprüchen des gebildeten Publikums
entsprechendes Schal,', Lustspiel und Vaudeville,
so wie Posse und Operette beizustellen, und
alle aufzuführenden Stücke mit citier dezenten
scenischen Ausstattung zur Darstellung zu brin-
gen, daher derselbe für eine anständige Gai>
derobe und, insoweit das vorhandene Scena-
rium nicht genügend wäre, auch für neue De-
korationen selbst zu sorgen hat.

Dc-r Unternehmer trägt die Kosten der
Beleuchtung des inneren und äußeren Schau-
platzes, der Vorhallen, der Stiegen und Logen-
aufgänge, so wic alle Auslagen für deren Rein»
Haltung und für die bei seinen Vorstellungen
aus öffentlichen SicherheitS- und Feucr-Rück-
sichten nothwendige Aufsicht.

Nur bei Fcstvorstelluna.cn aus öffentlichen
Rücksichten wird die Beleuchtung des äußeren
Schauplatzes vom Thcaterfonde beigestellt.

Der Unternehmer ist ferner verpflichtet,
für den Lokalarmensond im Laufe dcr> Saison
eine ganze oder zwei halbe Bencsiz-Vorstellun-
gen zu geben.

Endlich ist derselbe gehalten, eine Kaution
von achthu n d c r t G u l d c n östcrr. W ä h r .
in Baarcm odcr in öffentlichen Obligationen
nach dem Tageskurse zu leisten, und sich im
Uebrigcn nach den bestehenden Theatcrvorschrif-
ten und Gesetzen zu benehmen.

Dafür wird ihm:
») Die unentgeltliche Benützung der Buhne und

dcr Garderobcznnmer zum Behufe theatrali-
scher Vorstellungen.

! i)Daö Recht, 6tt Sperrsitze im Parterre, so
wic auch jene auf dcr Nobclgallerie, die vier
Prosceniums-Logcn im l. und 2. Stocke,
dcnm eine Theater-Loge im 2. Stocke zu
vel miethen; ferner

c) das Recht, für die Dauer dcr Unternehmung
von durchreisenden Künstlern, welche ihre
Vorstellungen oder Produktionen in Laibach
gchen woUe^, die "blichen Entschädigungsper-
zrntc zu verlangen oder sich mit ihnen ab-
zuslndcn, endlich

l!)da6 Nccht eingeräumt, im Theatcrgebäudc
wälMid dcö (Zarnevalü wöchentlich einen
masklttcil Nall zu gcb«n.

Ueberdieß wird dem Unternehmer
<?) nebst dem Eintrittsgelde der Ahcattrdcsuchcr

ein baarer Zuschuß von E i n t a u s e n d fün f -
h u n d e r t G u l d e n öst. W , dann für die
Behcihung des äußeren Schauplatzes ein Bei,
trag von e i n h u n d e r t G u l d e n öst. 33.
aus dem Thcatcrfonde zugesichert.

Die weiteren Bedingungen, können taglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der Expe-
ditskanzlei eingesehen werden.

Bewerber um diese Unternehmung haben
ihre Gesuche mit der Nachweisung ihrer bishe-
rigen Leistungen und des Besitzes einer entspre-
chenden Bibliothek und Garderobe, und unter
Anschluß der oben festgesetzten Kaution

b i s l5. M a i l. I .
beim krainischcn Landcs-AuSschusse einzubringen.

Vom kram. Landes-Ausschüsse.
Laibach am 27. März 18U5

(l03—3) Nr. 4lN«.

Kundmachllllg.
Mi t dem Studienjahre l k " / ^ ist daö

Thomas Chrön'schc stcicrmälkischc Stipendium
jährl. l5 fl. l'l kr,, welches in der siebenten
und achten Gymnasialklasse und von den Hö-
rern der Theologie genossen werden kann, und
ivozu vor allen Studierende aus der Laibachet
Diözese berufen sind, in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um dieses Stipen.
dium bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, Schutzpocken, Impfunqszeugnisse
oder mit dem Zeugnisse über die bestandenen
natürlichen Blattern, dem Dürft,gkcitt,zcuqnisse
und dcn Studien- oder Flequentationüzcu^nisscn
des lchtvcrflossfnen Schuljahres belegten Ge»
suche bis längstens

l5 . A p r i l l8«5
im Wege der vorgesetzten Studien - Direktion
bei der k. k. steiermarkischen Statthalterei zu
überreichen.

K. k. steiermarkische Statthalterci.
Graz am 2. März l8l'»5.

( l« ,4- 2) N l :t«75.

Kundmachung.
Gemäß Art. l des im Reichögcsehblatte

anfgenommcncn Gesetzes vom 24. März l. I .
sind für die Monate Apr i l , Mai und Juni
I«l»5» die direkten Steuern sammt den erhöhe
ten außerordentlichen Zuschlägen, und die Ein-
kommensteuer von den in diesen drei Monaten
fällig werdenden Obligationszinsen nach dem
im Finanza/sche vom 29. Februar l k l N , Art. 4,
(Neichsgcsetzblatt Stück V l l I , Seile 53) fest«
gestellten Ausmaße einzuheben.

Dieß wird in Folge hohen Finanz-Mini'
stcrial-Erlassc's vom 2«. d. M. hiemit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Finanz.Dircklion.

Laibach am 26. März lNN5.

(102—3) Nr. « 6 l .

Konkurs-Kmldmachmlss.
Bei dem k. k. steierm.' kärnt. -krain. Ober.

landesgerichte in Graz ist cine systcmisirte Kan«
zleidicncrstelle mildem Gehalte jährlicher 3 l 5 si,
odcr im Falle dcr Vorrückung eine solche mit
dcm Gehalte von 2«2 si. 5« kr. , dann dem
Bezüge der Amtöklcidung, im Falle einer Be-
förderung aber, eine Dienersgchilfcnstclle mit
dem Lohne jährl. 22lj si. NO kr. z" besetzen.

Bewerber um diese Stellen, als welche
jedoch nur in aktiver Divnsileift,mg stehende,

disponible oder quicscirte Staatsdicner mit
Aussicht auf Erfolg auftreten können, haben
ihre gehörig belegten Gesuche, im vorgeschrie-
benen Dienstwege bis

z u m 2<5 A p r i l l. I .
bei dcm gefertigten Präsidium einzubringen.

Präsidium des k. k. Oberlandesgcrichtes.
Graz 2U. März 1865.

( IN l—3) Nr. 5 4 l .

Mimteudo-Lizitatiolt.
Zur Sichcrstellung eineS Baues am Pfarr»

Hofe zu Weißenfels und der Herstellung des
dazu gehörigen Wirtschaftsgebäudes wird in
Folge hoher LandesregierungS-Vcrordnung ddo.
20. Jänner,d. I . , Z. l l tw, über Ansuchen des
Vau-Auöschusses die Minuendo Lizitation

am 18. A p r i l l. I . ,
früh M UHr, bei diesem Bezirksamt? vorgenomt
men, zu welcher Untcrnchmungslustlge mit dem
Bcisahe eingeladen werden, daß am Pfarrhofe
die Maurerarbeit auf . . . 641 si. 34 kr.'
„ Stcinmetzarbeit s, Materialc !»3 „ «7 „
„ Zimmcrmannsarbeit . . 150 „ 5,4 „
„ Tischlerarbeit s. Materiale <i3l „ 10 „
„ Schlosser- u. Schmiedarbeit

sammt Materiale . . . 53tt „ 88 „
„ Spenglerarbeit s. Materiale 73 „ 33 „
„ Glaserarbeit detto 125, „ 82 „
„ Anstreicherarbcit dctto l i t t „ 87 „
„ Hafnerarbeit detto 94 „ — ,,

zusammen . . . 2l5,7 ft. 75 kr.

Bei dem WirlhschaftKgebäude:
die Maurerarbeit auf . . . Al.'i si. <»6 kr.
„ Zimmermannsarbcit . . « ^ „ »< „
„ Tischlerarbeit sammt Mater ia lc 33 „ 40 „
„ Schlosser» und Schmicdarbcit

sammt Matcrialc . . . 77 „ 23 „
„ Spcnglerarbeit s. Materials 13 „ <>7 „
„ Glaserarbcit detto 4 „ 14 „
„ Anstreichcrarvcit detto 18 „ 34 „

zusammen . . . 428 ft. 8«> kr.
veranschlagt sind, und der Bauplan, die Ko- ,
stenüberschläge und Lizitationsbcdingnisse bei
diesem Vezirksamte eingesehen werden können.

K. k. Bezirksamt Kronau 22. März 18ll5,.

( l l>5).- l) Nr. 38«.

K u l! d m a ch u It g
der V e r t h e i l u n g der E l i s a b e t h F r e i i n
von Salvay 'schen A r m e n s t i f t n n g s - I n t e r -
essen für den ers te l l S e m e s t e r des So la r -

jahres !8it5t.
Für dcn ersten Semester deö Solarjahrco

I8ii5> sind die Elisabeth Freiin von Salvay'schen
Armcnstiftungs-Interessen pr. «<!<» si. öst. W.
unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n u n d
g n t g e s i t t et en H a u ö a r m en v o n , ? l d c l ,
w i c a l l e n f a l l s z u m T h e i l e u n t e r b l o ß
n o b i l i t i r t e P e r s o n e n i n L a i b ach zu
v e r t h e i l e n .

Hierauf Neftektircnde wollen i h re , an die
hohe k. k. Landesregierung des Herzogthums
Krain stylisittcn Gesuche in der fürstbischöftichen
Ordinar iats- Kanzlei

b i n n e n 4 W o c h e n
einreichen.

Dcn Gesuchen müssen die Adelsbewcise,
wenn solche nicht schon bci frühern Vcrthei lun-
gcn dieser St i f tungs - Interessen beigebracht
wordcn sind, bcilicgen. Auch ist die Beibr in-
gung n e u e r A r m u t h s - und S i t t c n -
z e u g n i s s e , welche von dcn betreffenden Herren
Pfarrern ausgefertigt, und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätigt sein müssen, erforderlich.

Fürstbischösiicheö Ordinariat Laibach den
28. M ä r z 18<l5,.


